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Am Freitag, den 13. September standen wie-
der 3000 Kolleginnen und Kollegen am Verwal-
tungsgebäude. Sie wollten Antworten zu den 
gestellten Fragen. Herr Kellermann, der dieses 
Mal im Haus war, bezog Stellung. 
Die Werkleitung hält an den Plänen zur Fremd-
vergabe der Anbauteile fest und hat die „Bera-
tungsphase“ gestartet. Das bedeutet, bis zum 
07. Oktober 2013 hat der Betriebsrat die Ge-
legenheit, die vorgelegte Kostenrechnung an-
zuzweifeln oder mit Zahlen und Argumenten 
zu wiederlegen. Dieses wird auf Grund der vor-
gelegten Kosteneinsparungen nur sehr schwer 
gelingen. 
Die Produktentscheidung für den Nachfolger 
des E-Klasse Coupes/Cabrios (A/C 238) ist 
noch nicht gefallen. Aber der Werkleiter hat 
deutlich gemacht, jeder Tag Verzögerung ver-
stärkt die Überlegungen des Vorstandes, den 

geplanten  Produktionsstandort (Halle 93) noch 
einmal zu verändern. Das würde in Summe bis 
zu 1600 Arbeitsplätze in Frage stellen.

Uwe Werner, Michael Peters und unser 
Gewerkschaftsvertreter Volker Stah-
mann haben noch einmal deutlich ge-
macht, warum wir um den Verbleib der 
Arbeitsplätze der Anbauteile im Rohbau 
und die Arbeitsplätze beim C/A 238 so 
hartnäckig streiten.

Am Ende dieser Informationsveranstaltung gab es 
viele weitere Fragen. Da diese Fragen nicht mehr 
gestellt werden konnten, bitten wir alle Beteiligten 
nicht nur ihren Unmut auf der Betriebsversamm-
lung zu äußern, sondern auch ihre Fragen deut-
lich in Richtung der Werkleitung zu stellen. Auf der 
Betriebsversammlung am Dienstag, den 24. Sep-
tember 2013 wird es wohl nicht so ruhig zugehen.

Im Herbst finden wieder zwei Feiern der IG 
Metall für die Jubilare hier im Betrieb statt.
Alle Kolleginnen und Kollegen, die im zweiten 
Halbjahr Jubiläum haben, werden dazu jetzt 
von der Verwaltungsstelle direkt angeschrie-
ben. 
Es gibt dort zwei  Termine zur Wahl. Die ge-
planten Termine sind der 10. Oktober und der 
14. November. Wir hoffen auf eine zahlreiche 
Teilnahme.
Auf den Jubilarfeiern der IG Metall  wird man 
mit Sicherheit mit dem einen oder anderen 
Kollegen bei einer Tasse Kaffee über die ge-
meinsame Zeit ins Gespräch kommen können.
Zur Veröffentlichung der Namen  in der Kopf-

stütze zur nächsten Betriebsversammlung am 
28. November benötigen wir das schriftliche 
Einverständnis der Jubilare. 

Im Frühjahr 2014 wird der Betriebsrat neu ge-
wählt. Der Betriebsrat hat den Wahlvorstand  
bestellt und den erweiterten Wahlvorstand be-
schlossen.
Auch in der VKL laufen schon die ersten Vor-
bereitungen. Auf der Vollversammlung am 
21.08.2013 wurde die Richtlinie für die IG 
Metallliste zur BR-Wahl 2014 einstimmig be-
schlossen. Auf der folgenden Vollversamm-
lung am 11.09.2013 ist auch der Anhang zur 
Richtlinie beschlossen worden. Der Anhang 
regelt die Mandatsreihenfolg der Bereiche bei 
der Erstellung der IG Metallliste zur BR-Wahl 
2014.
Der nächste Schritt ist die Wahl des Listenfüh-
rers* und des stellvertretenden Listenführers*.
Die Wahl findet auf der Vollversammlung der 
IG Metall-Vertrauensleute am 06. November 
statt. Kandidaten* zum Listenführer* können 

sich jetzt bei Ralf Wilke und/oder Lars Ehr-
hardt melden.
Die Kandidaten* zur Betriebsratswahl 2014 
können sich dann ab November bei der VKL 
melden und mit der Abgabe der Zustim-
mungserklärung ihre Kandidatur erklären. Im 
Januar 2014 stellen sich die Kandidaten* zur 
Rangierung der IG Metallliste auf einer Vollver-
sammlung vor.
Die Betriebsratswahlen finden dann im März 
2014 statt.  

Jubilarfeiern für 25 und 40 Jahre
in der IG Metall

Betriebsratswahl 2014

BETRIEBSRATSWAHLEN

✁

+++ Fremdvergabe der Anbauteile für die Werkleitung beschlossen???  
+++ Produktentscheidung Nachfolger E-Klasse Coupe/Cabrio 

weiter ungeklärt???  
 Wir wollen Antworten auf der Betriebsversammlung!!! 

Wir erwarten auf der Betriebsversammlung nicht nur einen Bericht des Werkleiters.
Wir erwarten Antworten!

Thema meines Beitrages:

Frage:

Mein Redebeitrag zur 
Betriebsversammlung:

Name:

Vorname:	

Bereich:	

* Es ist immer die weibliche und die männliche Form gemeint.



Fremdvergabe der Anbauteile
A/C 205/238 im Rohbau
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Einsparungen, Einsparungen  
und nochmal Einsparungen...

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
 
Im Vorstand ist man sich schon einig wie zu-
künftig weitere Personalkosten - zu Lasten von 
uns Mitarbeitern - eingespart werden sollen...
 
Folgende Maßnahmen werden umgesetzt:
•	 Abbau von Strukturstellen, 
•	 temporäre Nicht-Besetzungen oder Strei-

chung von Planstellen, 
•	 Reduzierung von Qualifizierungs- und Rei-

sekosten, 
•	 weitere Verlagerung von Angestelltentätig-

keiten in die Daimler Service Group GmbH 
oder in Werkverträge  (dort verdienen die 
Mitarbeiter wesentlich weniger als in der 
Daimler AG und das bei einer wesentlich hö-
heren Wochenarbeitszeit), um hier nur einige 
Beispiele zu nennen.

 
Wie weitere Personalkosten eingespart wer-
den sollen, wird für uns als Belegschaft wohl 
ein „Überraschungspaket“ werden, denn hier-
zu heißt es nur….Zitat: „ Dass wir uns keine 
Tabu-Themen mehr leisten und alles Über-
flüssige und Nicht-Notwendige konsequent  
streichen“. Dieses Ziel wird mit Hilfe von Lean 
– Admin – Projekten in allen Centern konse-

quent verfolgt, ungeachtet der Konsequen-
zen.
Das man mit solchen „Einsparmaßnahmen“ 
(bei einem Milliarden – Gewinn!!!), nicht gerade 
seine Mitarbeiter motiviert bzw. wertschätzt, 
ist sicher!!! Dabei sind doch gerade engagierte 
Mitarbeiter der Schlüssel zum Erfolg eines er-
folgreichen Unternehmens.
Da scheint die Tatsache, dass im Angestell-
tenbereich inzwischen die Job-Angst umgeht, 
mehr als kontraproduktiv zu sein. Inzwischen 
fragen sich viele Kolleginnen und Kollegen: 
„Ist mein Bereich als nächstes von Aufgabe-
noutsourcing bzw. von massiven Einsparmaß-
nahmen betroffen“???
Daher fordern wir als VertrauensKörperLei-
tung-Angestellte die Unternehmensleitung auf, 
diesen Einsparwahnsinn, auf Teufel komm 
raus, zu stoppen!!!
 
Liebe Unternehmensleitung, Fairplay sieht de-
finitiv anders aus...!!!
 

Mit kollegialen Grüßen
Eure VKL/Angestellte.

Wir sind nicht allein:

Soli-Erklärungen aus 
anderen Werken

 
 
Wir, die Betriebsräte des Standortes Mercedes Benz Werk Rastatt, unterstützen unsere Bremer 
Kolleginnen und Kollegen. 
 
Eine Fremdvergabe von Kerngeschäftstätigkeiten muss verhindert werden. Wir stehen bereit, Euch 
im Kampf für eine sichere Zukunft  
und unsere Arbeitsplätze in den Werken solidarisch und aktiv zu unterstützen. 
 
Im Namen des Betriebsrates 
 
Karlheinz Fischer                             Ullrich Zinnert 
Betriebsratsvorsitzender                   Stellvertretender Betriebsratsvorsitzender 
 
 

Wer kämpft, kann verlieren. Wer nicht kämpft, hat schon 

verloren. Willi Bleicher

Sindelfingen, 04.09.2013 

Liebe Kolleginnen und Kollegen im Werk Bremen

Wir haben von Eurem Kampf gegen Fremdvergabe von Anbauteilen des Rohbaus 

gehört und möchten Euch hiermit unsere Solidarität bekunden. Wir wissen, wie Ihr 

euch fühlt, denn genau wie bei Euch sollen auch bei uns im Werk Sindelfingen 

Anbauteile für die neue E-Klasse Rohbau fremd vergeben werden. Auch bei uns 

werden vordergründig Platzprobleme genannt, doch in Wahrheit möchte sich das 

Unternehmen strategisch neu ausrichten. Durch Fremdvergabe möchte Daimler die 

Verantwortung zu den Lieferanten geben. 

Auch uns wird Unverständnis für unsere Gegenwehr entgegen gebracht, da doch alle 

Kolleginnen und Kollegen versorgt würden. Was nicht gesagt, zwangsläufig aber 

geschehen wird ist, dass diese Arbeitsplätze weg brechen und auch nicht mehr 

aufgebaut werden. 

Wir werden mit Falschaussagen, Halbwahrheiten oder schlichte Nichtinformation in 

die Irre geführt und so lange hingehalten, bis die Nachricht mit dem Beschluss der 

Fremdvergabe kommt. 

Wir fordern hier auch die Verantwortung des Unternehmens ein, das in den 

Inlandswerken verdiente Geld nicht nur in neue Werke im Ausland zu investieren, 

sondern auch notwendige Investitionen in den Inlandwerken zu tätigen.

Somit ist euer Kampf auch unserer, auch wir werden eine Fremdvergabe nicht 

unwidersprochen hinnehmen. 

Um es mit den Worten von Willi Bleicher zu sagen:

Wer kämpft, kann verlieren. Wer nicht kämpft, hat schon verloren.

Mit solidarischen Grüßen

Die Betriebsräte, die VKL und die Vertrauensleute aus dem

Sindelfinger Rohbau, dem Presswerk und dem Betriebsmittelbau

Liebe Kolleginnen und Kollegen 

 
In Deutschland gibt es immer weniger gut bezahlte Arbeitsplätze.  

Fremdvergabe von Kerngeschäft ist ein weiterer Versuch, Produktionskosten zu senken, in 

dem man ggf. über Werkverträge die Arbeit von Unternehmen erledigen lässt, die billiger sind, 

weil sie ihre Belegschaft mit Dumpinglöhnen  abspeisen. 

Deshalb müssen wir das mit allen uns zur Verfügung stehenden Mitteln verhindern.  

 
Das Kerngeschäft muss bei Daimler bleiben! 

 
Vor dem Hintergrund des demografischen Wandels und der damit verbundenen Rente mit 67 

wird es immer wichtiger, Arbeitsplätze zu erhalten bzw. zu schaffen, auf denen Kolleginnen 

und Kollegen bis zur Rente ihre Leistung erbringen können.  

Die deutsche Automobilindustrie steht seit langem vor dem Problem der älter werdenden 

Belegschaften. Immer wieder wird versucht, Ältere - oder Kolleginnen und Kollegen mit 

Einsatzeinschränkungen aus dem Unternehmen zu drängen, weil man Sie nicht mehr 

beschäftigen kann oder will.  

Gleichzeitig wird aber der Ruf nach Fachkräften immer lauter. 

 
Der Betriebsrat aus Ludwigsfelde  erklärt sich solidarisch mit der Bremer Mannschaft, die 

Fremdvergabe von Rohbauteilen, also Kerngeschäft und den damit verbundenen Wegfall von 

Arbeitsplätzen auch für Mitarbeiter mit Einsatzeinschränkungen oder älteren Mitarbeitern, zu 

verhindern.  
Mit solidarischen Grüßen 

 
Betriebsrat und Schwerbehindertenvertretung  

Mercedes-Benz Ludwigsfelde GmbH 

 
 

An die  
Kolleginnen und Kollegen  
der Daimler AG, Mercedes-Benz Werk Bremen 
 

 

Werk Berlin-Marienfelde, 27. August 2013 

 

Solidaritätsschreiben 
 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

die Vertrauensleute,  IG Metall-Betriebsräte und Schwerbehindertenvertretung aus dem 
Mercedes-Benz Werk Berlin sind bestürzt über das Vorhaben der Unternehmensleitung, die 
Fertigung  der Anbauteile A/C 205/238 im Rohbau fremd zu vergeben und dies trotz der 
Zusage, dass während des Projekts „Demographischer Wandel Werk Bremen“ KEINE 
Fremdvergaben erfolgen. 

Diese Arbeitsplätze gehören zum Kerngeschäft und bieten gerade älteren und 
einsatzeingeschränkten Kolleginnen und Kollegen einen adäquaten Arbeitsplatz. 

Jede weitere Fremdvergabe vernichtet gut bezahlte und tariflich abgesicherte Arbeitsplätze! 

Wir, die IG Metall-Vertrauensleute und Betriebsräte,  erklären uns mit euch solidarisch im 
Kampf um den Erhalt der Arbeitsplätze und wünschen euch viel Erfolg und Kraft  für die 
laufenden Auseinandersetzungen. 

 

Mit solidarischen Grüßen 

gez. Patrick Hesse   gez. Michael Rahmel 
Vertrauenskörperleiter  Stellvertretender Betriebsratsvorsitzender 

Solidaritä
tserklärung mit d

en Kolleginnen und Kollegen von 

Daimler Bremen 

Für sofortig
e Rücknahme der angekündigten Fremdvergabe 

Aus eigener Erfahrung mit Fremdvergabe und Verlagerung (z.B. FAO) können wir 

nachvollziehen, wie wütend und verärgert ih
r seid. W

ieder einmal möchte unsere 

Unternehmensleitung Kosten sparen ohne Rücksicht auf die Folgen für die 

Belegschaften. Dies verurteilen wir auf das Schärfste. 

Darüber hinaus liegt bereits unternehmensseitig eine gegenteilige Zusage für den 

Erhalt der Arbeitsplätze an eurem Standort vor. D
as derzeitige Verhalten widerspricht 

den Unternehmenswerten und kann nicht hingenommen werden. 

Wir sind stolz auf euch, dass ihr dieses Diktat nicht widerstandslos hinnehmt und sich 

viele Daimler-Kolleginnen und Kollegen in Bremen zur W
ehr setzen. W

ir stehen 

solidarisch hinter euch und werden über die Situation in Bremen und über eure 

Aktionen auch hier in der Zentrale berichten, um so euren Widerstand zu stärken. W
ir 

unterstützen eure Forderung nach sofortiger Rücknahme der angekündigten 

Fremdvergabe von Rohbauteilen und wünschen euch viel Erfolg.  

Solidarische Grüße aus Stuttgart 

Vertra
uenskörperleitung Daimler Zentrale 

 
 

 
 

 
 

 
 

Stuttgart, 1
7. September 2013 

Thema meines Beitrages:

Frage:

✁
Mein Redebeitrag zur 
Betriebsversammlung:

Name:

Vorname:	

Bereich:	


